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Nachläufer .
Stro . L6 Dritte Beilage zum Schrva rzwäl der Bot e« vom L« . April L8SS .
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Gespräche de» Schwarzwälder Bote »
mit einige » Bane «» .

Einundzwanzigster Ab end .
Jörgle : Grüaß ' di Gott , Schwarzwälder ! wo steckst denn

so lang ; heut ' sind '« 14 Tag ', daß i di zum erst« Mol wieder seh ' ?
Schwarzwälder Bote : Wegen des Charfreitags habe

ich in voriger Woche die Politik an den Nagel gehängt , die Poli¬
tik , die mich nachgerade mit Eckel erfüllt ; da sie übrigens zu mei¬
nem Handwerk gehört , so verspreche ich , mich wieder pünkt¬
lich bei Euch rinzufinden und durch Eifer zu rrsezen , was ich in
lczter Woche versäumt habe .

Sepple : Mer wolla höra !
Schw . Bote : Wenn ein durch und durch wichtiger Fall

vor einem Schwurgerichte verhandelt worden ist und die Geschwo¬
renen sich in ihr Berathungszimmer zurückgezogen haben , so kann
das Publikum auf den Wahrspruch derselben bei Weitem nicht so
irspannt ' seyn , wie gegenwärtig ganz Europa harrt auf das Re¬
sultat der FriedensConfereu zen in Wien . Noch schwan¬
ken Friedenshoffnungen und Kriegsbefürchtungen auf der Waage .
Ader in den nächsten Tagen werden die Würfel gefallen seyn und
der elektrische Telegraph wird eS der Welt verkünden , ob w »r fort¬
an Krieg oder Fueden haben . Ihr werdet in den lezten Numerü
meines Blatter gelesen haben , daß der französische Mini¬
ster des Aeussern , Hr . Drouin de Lhuis , sich nach Wien be¬
geben hat , um auch an den Conserenzen Tkeil zu nehmen . Er
ist ein äußerst einsichtsvoller und energischer Mann » der voraus¬
sichtlich mit den russischen Diplomaten kurzen Prozeß machen und
durch ihr Markten und Feilschen bei Auslegung der bekannten
vier Garanliepunkte sich nicht an der Nase herumführen lassen
wird ; er wird auch uw so fester auftreten können , als er zweifels¬
ohne Englands Zustimmung zu seinem Schritte ervalren hat .
Hiefür spricht die ganz kurze Anwesenheit des französischen Mini¬
ster« in London , die gerade nur hinreichen konnte , um sich noch¬
mals persönlich und im lezten Augenblicke des vollen Einverständ¬
nisses des englischen Cabinets zweifellos zu versichern . Daß dieß
geschehen, dafür spricht wohl eben wieder das kurze Derweilen des
trauzösischen Diplomaten in der englischen Hauptstadt und seine
unverzögerte Abreise nach Wien . Daß sämmtliche in Wien ver¬
tretene Staaten den Frieden wollen , daß insonderheit auch die
Mitglieder der Conserenz! persönlich diesem Ziele zustreben , kann
keinem Zweifel unterliegen . Nichtsdestoweniger scheinen die Mei¬
nungen bis zur Vertagung der Confereuz noch so weit auseinan¬
der gegangen zu seyn , daß von der einen , oder der andern oder
von beiden Seiten noch viel nachgegeben werden müßte , wenn auf
«ine Ausgleichung mit einiger Zuversicht sollte gerechnet werden
können . All ' diese« , so nahe liegend es auch seyn mag , ist übri¬
gen« nur Bermuthung , und Berechnungen und Folgerungen dar¬
an zu knüpfen , hieße leere« Stroh dreschen , weil sie durch die
nächsten Nachrichten aus Wien über den Hausen geworfen werden
könnten . Wir wollen deßhalb die Wiener Conferenzen für heute
verlassen mit dem sehnlichsten Wunsche : sie möchten ein für Deutsch¬
land günstiges Resultat haben .

Frieder - Und au a günstig ' « für unsere Geldbeutel ! >
Sckw . Bote : Dieß ist fast nicht möglich : denn kommt ein

dauerhafter Friede zu Stande , so fallen die Frucht - und Biehprrise
und Ihr Bauern habt dadurch Schaden ; wird der Krieg fortgesezt
und mehr ausgedehnt , so müßt Ihr Kriegssteuer bezahlen , gegen
die Eure bisherige Steuer nur eine Kleinigkeit ist. Haar müß ' t
Ihr also auf jeden Fall lassen.

Sepple : 2 hau immer no Hoffnung , daß Deutschland d 'Händ '
au « am Spiel hält . . ^ .

Schw . Bote : Obgleich die östreichischeu halbamtlichen Blat¬
ter sich noch immer sebr ruffenfrefferifch geberden , ist das Ver¬
trauen , daß e« Oestreich Ernst sei mit seiner russenfeindlichen Po¬
litik , in ganz Deutschland doch ein wenig erschüttert . So sehr
aber auch die östreichische Politik die Entscheidung hinauszuschie -
ben sucht , so scheint sie jezt doch bald zu schlagen. Ist die- ge¬
schehen , dann werden wir bald wissen , woran wir sind. Welche
Stellung Preußen einnehmen wird , ist noch ungewiß . E « scheint
im Hinblick auf die erwartete nahe Entscheidung seine Verhand¬
lungen mit den Westmächten ganz abgebrochen zu haben » um ziem
fernere « Verhalten nach Maßgabe de « Resultat « der Wiener Ver¬
handlungen einzurichten . Alles deutet übrigen - darauf hin , daß
Preußen neutral bleiben will . Inzwischen bewaffnen sich Rußland ,
Frankreich und England bis an die Zähne . Rußland wird bald
eine Million Soldaten auf den Beinen haben » in Frankreich spricht
« an von einer weiteren Aushebung von 140,000 Mann und m
England ist die Ostseeflvtte diese« Mal so ausgerüstet » al « wollte

sie di« ganze. Welt zertrümmern . Im vorigen Iabre bestand sie
aus 49* Schiffen , während sie gegenwärtig mit 94 Schiffen aufse¬
gelt . Ein Bericht hierüber sagt : »Die neuen Mittel bestehe»
hauptsächlich in «schwimmenden Batterien " und kolossalen schmied-
eiserncn Lancasterkanouen . Erster « sind eigentlich große eichene
Kasten , ringsum mit zolldickeu Schmiedeiseüplatten so beschlagen ,
daß keine Kogel und Bombe durchdringen kann . Unter dem Deck
ist da « durchs ganze Fahrzeug laufende Kanonendeck mit schmied¬
eisernen Feuerschlündeo . welche Zoopfündige volle und mit Spren¬
gung gefüllte Kugeln in Entfernungen schleudern , von wo aus sie
keine feindliche Kugel erreichen kann . An leztere brauchen sich die
schwimmenden Batterien übrigen « gar nicht zu kehren . Man
sagt , sie könnten paarweise ruhig in da« Kreuzkanonenfeuer dev
„großen und kleinen Straße " von Kronstädt hineinlaufen und die
Forts beschießen, ohne dabei inkommodirt zu werden . Dübei lau¬
fen sie zugleich so flach , daß die seichtesten Stellen ihnen keine
Llndernisse bieten ."

Wenn nun der Friede in Wien nicht zu Stande kommt , dan »
wird Sore Aufmerksamkeit von Sebastopol bald auch auf die Ost¬
see gerichtet werden müssen .

Jörgle : Wia goht 's da Verbündet « vor Sebastopel ?
Schw . Bote : Bor Sebastopol folgen Gefechte auf Gefechte .

Der streitige Gegenstand derselben ist nach wie vor die Gegend -
zwischen den Laufgräben der Verbündeten und dem Malakoffthurw .
Die stärksten Gefechte fanden am 17ten und in der Nacht Ivom
sssten auf den srsten März statt , und die Verluste auf beiden Seite »
waren verhältnißmäßig bedeutend , namentlich an Offizieren . Die
neuesten Berichte von da reichen bis zu den lezten Tagen de« März
und besagen, daß die Vorbereitungen für den Angriff von Seiten
der Verbündeten und für die Vertheidigung von Seiten der Rus¬
sen von Tag zu Tag umfangreicher werden . Im französischen La¬
ger fei die Ansicht vorherrschend , daß bi« zum Geburtsfeste Na¬
poleon « <20 . April ) Entscheidende « geschehen uvd viel Blut ge¬
flossen seyn werde . Nach Berichten vom 29 . März kam es an
dresem Tage an der Tschernaja zu einem lebhaften Cavalleriean -
griff, der die Russen soo Pferde und 400 Mann kostete ; auch soll
der Malakoffthurm bedeutend beschädigt seyn. In Sebastopol soll
es nicht am besten aussehen . So erzählen die vielen russischen
Soldaten , die bei den kleinen Gefechten Gelegenheit nehmen , zu
den Verbündeten zu desertiren . Der Tod des Kaisers Nikolaus
soll sehr niederschlagend auf die Bertheidiger Sebastopol « gewirkt
haben , besonder« da diese« Ereigniß dem Abergläubischen als Fin¬
gerzeig Gotte « für den Gang des Krieges gilt . Am 26. Mär »'
war em heftige « Bombardement , da « von beiden Seiten mit gro¬
ßem Eifer unterhalten wurde . Nach und nach soll aber da « Feuer
der Russen schwächer geworden und endlich - an , verstummt seyn ,
da die russischen Geschüze, welche in Thätigkeit waren , zum größ¬
ten Theile zerstört wurden . Zu gleicher Zeit soll auch Sebastopol
vermittelst Raketen in Brand geschossen worden seyn: Bälle wer¬
den die Russen nun keine mehr halten , denn in den lezten Tagen
sah man von den Höhen de« verbündeten Lagers große Caravanen
von Einwohnern die Stadt verlassen mit Weib und Kind , mit
Hab uud Gut . An der Spize de « Zuges , der die Straßen nach
Baktschiserai einschlug , befand sich «ine Processi »» mit heiligen
Fahnen ; den Schluß desselben bildeten etwa zo bis 40 Kosaken »
die wohl eine doppelte Aufgabe haben dürften : die Fortziehenden
zu schüzen und gleichzeitig zu überwachen . Es ist dieser Auszug
rin Beweis , daß es in Sebastopol gefährlich aussteht , dessen unge¬
achtet dürfen die Verbündeten nicht frohlocken , denn ein großer
Theil von Sebastopol soll unterminier und die Russen entschlossen
seyn , die Stadt eher in die Luft zu sprengen als in Feivdeshände
fallen zu lassen.

Geldsorte »
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Fiiedrichsd 'or . - - - - - - - » - -
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2 Rentamt Haigerloch .
HolzVerkanf .

In den nachstehend verzeichvete » fürst¬
liche » Waldungen der Revierverwaltung
Reckarhausen wird folgende - Holz an den
baigesezten Tagen im öffentlichen Ausstreich
verkauft werden , als :

» ) Am Donnerstag den 26 . d . M .
im Schnzbezirk Dettenser , Distrikt Serwald :
»o Stücke FohreuSSgklöze, sioo Stücke
RothtanuenHopfensiavgen , 2 '/r Klst . Foh -
rrnscheiter , 10 V2 Klafter TannenPrügel -
holz und 4350 Stücke weiche Reiswellen .
Ferner im Distrikt Hinach : 600 Stücke
Hopfen - und 275 Stücke Klößerstangeo .

Die Zusammenkunft ist früh 8 Uhr beim
Hirsch in Dettensee .

b) Am Freitag den 27 . d . M . wird
sämmtliche - diesen Wirker gemachte und
auf Holzlegen gebrachte Flößholz , u . zwar :

Holländerstämme 153 Stücke ,
gewöhnliche - Mcßholz 80 ger 2 »

.. » - oger 63 ..
» 6vger 132 ,,

.. ,, 50ger 285 ..
„ „ 4vgrr 2V8 „

.. 3vger 199 »
zusammen i »S2 Stücke ,

im Adler in Betra im öffentlichen Auf¬
streich verkauft , wozu die Kaufliedhaber bi -
Bormittag « 10 Uhr eingriaden werden .

0) Am Samstag den 28 . d . M . im
Schnzbezirk Neckarhausen , Distrikt Henge :
2 FohrenSägklöze , 250 Stücke Hopfen - « .
430 Stücke Kiößerstanqen , 7 /̂r Klafter Tan - >
rien - , 21 Klafter weiche - Prügelholz und
355v weiche Reiswellen ; sodann im Distrikt
Polzgraben : 1 TaovenSägkloz , 12 - Klafter
Tannen Scheiter , 1 /̂« Klafter weiche - Prü¬
gelholz u . 2825 Stücke weiche Reiswellen .

Die Zusammenkunft ist früh 8 Uhr beim
Höhenhof nächst Betra .

Haigerloch , den 10 . April 1855 .
Fürstliche - Rentamt . Harz .

1 Salzstetten , vbrramt - Horb.
LangholzVerkanf .

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Mittwoch den 2 . Mai d . I .

in ihre » Gemeindewald Schöllenberg
450 Stämme schöne - Floß - 0. Sägholz

im öffentlichen Aufstreich gegen gleich baare
Bezahlung . >

Der Verkauf beginnt Morgen - 7 Uhr
und wird bei günstiger Witterung im
Walde , bei ungünstiger aber auf dem hie¬
sigen Rathhaofr vorgen ommen .

Die Zusammenkunft findet Morgen - :
halb 7 Uhr aus dem Statbhause dahier statt .

Kauf - liebhaber werden hiemit höflich «in -
- eladen . Den 12 . April 1855 .

Für den Gemeivderath :
Schultheiß Wollensak .

1 Rosen seid .
Ha «S - ««d Färb er etVerkauf .

Der hiesige Färber Johanne - Letter - ,
welcher wegen Kränklichkeit da - Färberei -
Geschäft Nicht mehr betreiben kann , ist ent -
schloffen , sein im Jahr 1836 neu erbaute -
Wohnbau - mit FärbereiSinrichtung am

Samstag den 12 . Mai d. I . ,
. Morgen « in Uhr ,
t « Aufstreich zu verkaufen .

Da »n leztmer Zeit die diesigen Färbe¬
reien theil « durch den Tod , theil - durch
Au - wävderung der Best,er aufgehört ha¬
ben » so w« rdr ei » junger thätiger Mann
auch Ulit Weniger Vermögen sei« gutes
Au <» o« M« > finden , zumal früher 3 Fär¬
bereien hier bestanden , die wegen der in
der Nähe gelegenen 8 — in Ortschaften ihr
gute - Auskommen hatten .

Den 14 . April i85 § . Au - Auftrag :
Strdtschultheiß Kipp .

188
1 Dietingen , Oberamt - Rottwekl .
WirthschaftSVerkaus odev
Verpachtung und Fahrutß -

Verfteigeruug .
Die Pfandgläubiger de- Adlerwirth -

Schlmid zu Dietingen haben sich ent¬
schlossen » da - ihnen käuflich zoerkannte

Wirthschaft - - und
Oekonomiegebäude

zum Adler daselbst ,
nebst BräuhauS und
zwei Gärtchen » im

Meistgebot zu verkaufen und sofort die zur
Wirthschaft gehörige Fahrniß gegen baare
Zahlung zu versteigern .

Der Verkauf der Liegenschaft wird
Donnerstag den 26 . diese « Monat - ,

Mittag - 1 Uhr ,
und der der Fahrniß

Freitag den 27 . dieses Monat - ,
von Morgen - 8 Uhr an ,

zu Dietingen vergehen .
Sollte der Verkauf der Liegenschaft nicht

gelingen , so wird unmittelbar darauf eine
Verpachtung derselben mit dem Wirth -
schast - recht stattfindeo .

Die Gebäude sawmt beiden Gärtchen
liegen mitten im Ort,

"da - Wirthschafts -
recht ist ei » dingliche - und dürfte einer
geordneten und thäligen Familie bei dem
täglichen Verkehr ihr sichere - Au - kommen
gewährt sepn .

Will der Beflzer Güter erwerbe » , so fin¬
det er Gelegenheit genug , solche im billi¬
gen Preis zu erkaufen .

Zur Fahrniß gehören :
Betten , Leinwand , Küchen - u . Wirth -
schaft - geschirr , Schreinwerk , allerlei
Hau - r- th u . viele theil - große » thetl -
kleine Wein - und Bierfässer .

Die Liebhaber zu der Liegenschaft können
solche täglich in Augenschein nehmen und
haben sich dießfall « an den Güterpfleger
Schneider zu wenden . Auswärtige
müssen sich vor de« Verkaufe über Ver¬
mögen und Prädikat durch legale Zeugnisse
au - wrisen .

Rottweil , den 7 . April 1855 .
Au « Auftrag :

Gericht - notar a . D . Mammrl .

Waldmössingen , Oderamt « Oberndorf ,
r FahruitzVerkans .

Dienstag den 24 . diese « Monat - ,
von Morgen - 8 Uhr an ,

wird die « erlassen fchaft des verstorbenen
Herrn Pfarrer « und Kamerer - Herli ko¬
se r im Pfarrhau - dahier zum öffentlichen
Verkauf gebracht . Dieselbe besteht :

» ) in verschiedenen Werken und Schrif¬
ten , meisten - theologischen Inhalt «,

d) in mehreren Stahl - und Kupferstichen »
darunter namentlich 12 werthvolle
Orlaemülde , die Apostel vo >stellend .

0) in Silbergeschirr , bestehend in Be¬
stecken, Löffel « , Gabeln , Messern rr .

ä ) in gepolsterten Sesseln , einem Sopha ,
Commoben , Käste « und sonstigem
Schreinwerk , Faß und Bandgeschirr ,
auch in mehrere « Haus - « . Bauern -
Geschirr ,

«) in ca . 7 Scheffel Dinkel , etwa « Ha¬
ber, Gerste und Erdäpfel ,

wozu auswärtige Xaof - liebhaber eingelade «
werden .

De » 7 . April 1855 . Waisengericht .
Vorstand : Schultheiß Jauch .

z Stuttgart .
Stetnkohle »Hai »dIrr«s

Soeben habe ich eine frische Sendung
Schmiedkoblen erhalten , wofür ich für ao <-
gezeichnete Waare garäntiren kann ; Preist
äußerst billig . Goltlirb Kaiser

z . Grünen Baum , SberhardSstmße.

Haiterbach , OberamtS Nagold .
Wirthschafts - und Güter -

Verkauf .
Im Wege der Hülfs -

vvllstreckung wird
idem Svnnenwirkh
^Michael Canz da -

- _ - hier
Donnerstag den 26 . April d . I .

1 zweistöckige « Wohnbau - , woraus das
Real -WirthschaftSgewerberecht zur Sonne
ruht , mit Backofen im 2teu und Brannt¬
weinbrennerei im isten Stock , mit einem
1823 neu aufgeführten Wohnhau - aubau ,
an der Beidivger Straße , neben dem eige¬
nen Birrbrauhau « und dem Armenhaus ,
zinst ;

1 Schweinestall bei diesem Hause ;
1 iw Jahr 1828 erbaute istockigr Scheuer

mit Stallung , gegenüber vorstehendem
Hause , neben alt Sonnenwirth Brezing «
Ätw . und der eigenen Wiese ;

ein 1839 erbaute « Bierbrauhau « , mit
Pumpbrunnev , Bieikeffel und gewölbtem
Keller , an der Beihivger Straße » neben
vorbeschriebeürm Wohnhause u . Gottfried
Brezivg ;

Gärten :
' / - B . 9 '/r R . und

B . steuerbaren Hosgarten « auf der
untern Breite , neben Adam Gutekunst u .
sich selbst ;

Wiesen :
1 B . im Gaffenbach , und

'/» B . 5 R . in Leitenwiesen , göltet ,
verkauft , und werden Liebhaber , auswärtige
mit Bermögen - zeugnissen versehen , hiezu
eingelade » .

Da « Anwesen liegt an der Straße von
Altensteig nach Horb , und dürfte ein thä¬
tiger Marin mit einigen Mitteln sein gu¬
te - Fortkommen finden .

Deo 26 . März 1855 .
Stadtschultheißenamt . Maier .

1 Tr schlingen , Oberamt- Sulz .
Matthias Hekele , Obermüller , ver -

- kauft au « freier Hand Mitt -
woch den 2 . Mai d . I . » Bor -

Mj " MMmittag - 10 Uhr , ein zwei -
IWWWWstockigc - Wohnhau « , Scheuer
u . Schopf unten am Dorf , die obere Mühle
genannt , bestehend in 1 Gcrbgavg und 2
Mahlgängen , einem besonderen Wasch - u .
Backhall - bei der Mühle , hinter dem Hau¬
ern gewölbter Keller . Ber der Mühle ist
Ackerfeld , Zells Oberndorf :

») 2 M . 3'/r « . vor oer Mühle »
Wiesen :

d) s M . 2'/» B . hinter der Mühle ,
e - i /̂s B . rn Mühiwresen ,
fl) l ' /o B . ob der Muhle ,
e ) »/» L . Kraut , u . Küchegartrn bei der

Mühle ,
k ) 2' /e D . Baum - und Gra - garte « vor

der Mühle .
Dir » ährrrn Bedingungen weiden am

Tage de« Verkam - bekannt gemacht wer¬
den . Den 3v . März 185 ^ Au « Auftrag -

_ Schultheiß Hekele .

Rottweil .
Bei Unterzeichnetem ist eine grvße Aus¬

wahl in schönen Sorten Pelargonien , Fuch¬
sig , Rosen , Lrvcoyerr rc . , so wir Bäume ,
Gesträuche und FreilandPflanzen , schöner
« artenbsx billigst zu haben .
_ Drößel , HaodrlSgärtNrr .

1 F-ourniere
werden iu der hiesigen Holzwaarevfabrik
um de « Lohn geschnitten und können anch
von allen Holzarten und in jeder Stärke
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Liiropesil Line ok 8leM Mp8.
Negelmä^ige Dampfschiffs-Finie

zwischen
Havre und New-Bork.

Am 19 . Mai fährt das Dampsboot I . Klaffe
Dtorth-Star , Kapitän Wamack , von ÄLVO Tonnen ,

von Havre ab nach MtewVork .
^ Diesem folgt im Juni das neue Dampfboot Ariel .

Die llebttfahrtspreise find :
I. Kajüte 8«0 Francs pr. Person .

H . » 599 , » »
Kinder von I—19 Jahren zahlen die Hälfte, Säuglinge unter einem Jahr find frei .

Um Auskunft über Ueberfahrt und Frachtpreise brliebr man sich zu wenden an

CHryltie , Schlossmann n. Lomp.
i « Havre , Lrrdwigshafen « v - KeHl .Die GeneraMgentur für Württemberg von

Johs . Nominger ln Stuttgart ,
sowie die Herren BezirkSAgente « :

in Backnang Hr. C. Weißmann ,in Baiflngen Hr . I . E. Löwe nt hat ,
in Balingen Hr. Fr. Marh ,
in B 'berach Hr. Christ. Et alb ,
in Brackenheim Hr. Heinr . Winter ,
in Calw Herr Heinr . Hutten ,
in Crailsheim Hr. Friede. Fa brr ,
in Dettingen bei Kirchheim u. T. Herr

Shr. Bauer ,
in Ebingen Hr. I . Fr. Rominge r ,
in F-rmdenstadt Hr. I . Haist ,
in Göppingen Hr. A. Fab er , ,

in Hall Hr. Alb. Gunzrrt ,
in Heidenheim Hr. Herrmdnn Stahl ,
in Herrenberg Hr . Ad. Rüdiger ,
in Kirchberg a. d. I . Hr. L. Strebet ,
in Künzelsau Hr. Heinr . Böhm ,
in Mergentheim Hr . Georg Sa l g ,
in Münchingen Hr. Tuchmachermeister

Mauthr ,
in Nagold Hr. Chr. Fr. Kapp irr ,
in Nürtingen Hr. Chr. Heitmann ,
in Oberndorf Hr. I . R. Bezler ,
in Üehrinqen Htz. Koch und Hegel ,

in Ravensburg Hr. EL . Ded « rer ,in Reuttlingen Hr. Heinr. Sesfo ,in Rottenbuvg Hr. W. N e u « r ,in Rottweil Hr. A. Btrnheim z. Becher,in Schorndorf Hr. H . L . Eisenlohr ,in Eindelfingen Hr. Stadtpfl . Double ,in Sulz a. N Herr C. H . Riedel ,in Tübingen HH. Mayer , Trilsch -
ler und Comp. ,

in Ul« Hr. Eonr . Rosenbuich ,in Waiblingen Hr. Gustav Eixt ,in Welzheim Hr. H. C. Dilfingrr .

Gänzlicher Ausverkauf «irres feinen Damen
schuhlagers wahrend der Messe .

Wegen schneller Abreise unseres Geschäftsführers Louis »erkaufen wir die Messe über
zu ganz herabgesezten Preisen alle Sorten Damenstiefeln von ganz wollenem Lasting in
allen Farben, ebenso Leder-, Tuch - und Sassianstiefeln; zugleich machen wir alle Schuh¬
macher in Stadt u . Land aufmerksam, daß wir eine große Partie ganz wollenen Lastingin allen Farben zu herabgesezten Preisen verkaufen .

Für die Herren Geistlichen beskzen wir eine große Partie ganz feinen schwarzen wol¬
lenen Lasting , den wir 25°, ° unter dem Fabrikpreis verkaufen.Was wir hier «inrücken lassen , ist gewiß keine Marktschreierei , sondern veranlaßt
durch «ine Auswanderung und dadurch verbeigefüdkte Grschtiftstrennung .Mau wird sich von den Preisen selbst überzeugen . Um schnell aufzoräumen , wird
zu alle« Preisen verkauft. Um recht zahlreichen Zuspruch bitten ergebenstC . Louis « . Comp -, Bude Nr». 6 mit Firma.
Die Kölnische Hagelverfiche-s rnngsgeseüsehaft ,mit einem Grüntcapital von 5. 250.000 Gul¬
den , gewährt gegen fest « , jede Nachzah¬
lung auSschließenve Prämien volle Ent¬
schädigung binnen Monatsfrist nach deren
Feststellung für alle Feld- o . Gartensrüchte ,sowie für Glasscheiben .Bei fünfjährigen Versicherungen findet«ne besondere HrämienRückgewähr statt.

Nähere Auskunft unter Gratisbehändi -
S«vg einfacher Antragsformular « ertheiltder Unterzeichnete Agent der GesellschaftOberndorf , April 1855.
_ 2- R . Bezler i« Thal.

r Rottweil .
MarktwaaeenGmpfehluug.Für den nächflkomwenden Markt dahierMe ich mein Lager zur lezte« FrankfurterMesse aufs reichhaltigste sortirt : «.

breite Tuche, Halbtuche und Bockskings
von 1 —4 fl . pr. Elle , eine Auswahl von
zoo Stücken sehr modernen halbwollenen
und baumwollenen Rock- und Hosenstoffen
von lü- 30 kr . , Giletzeuge von ir kr . bi«
1 fl . 12 kr . , schön« Leinwand ä 24 kr. , */»
breite Futterzeuge in Resten i> 4 kr.

Ich verkaufe sowohl en Aro » als -n fletail
im Hause des Herrn Tuchmachers Bran¬
decker.

Den Herren Kaufleuten gebe ich auch zu
den niedrigsten Preisen noch 5 °. ° «conto.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
Rottweil , de« 16 . April 1855 .

J «s. S chweizer .
2 Spizmorchel « (Morizeln )
kaufen in größeren und kleineren Quanti¬
täten und bezahlen die besten Preise dafür

Sick u . Schleich in Stuttgart ,
KSaigtstraßc Nro . ii .

Schram berg .
VlercheVmvfetzlnug.

Auf unsereNaturbleiche
, nehmen nachstehende
jFaktoren Leinwand für

_ _ uns an, und zwar :
in Oberndorf Frau I . Gut Hein- Wtw.Alpirs1 »ach 'Hr . Zoh . Faß nacht .
« Rottweil Hrn . Dimmler » . Comp.
„ Deißlingen Hr . Joh . Smminger .
» St . Seorgeo Hr . Ehr . Mayer ,

^ ^ ried . Sohn.
„ Tryberg Bote Seeburgrr .Wir empfehle » »ns zu zahlreichem Zu¬

spruch besten«.Gebrüder Wölber , « leichebeflzer .
i Mößingen , Oberamts Rottenbavg .

HavSVerkarrf.
Der Unterzeichnete beabsichtigt sein zwei¬

stöckiges Wohnhaus nebst Scheuer unter
einem Dach und einer gut eingerichteten
Branntweinbrennerei , stehend an der Stein¬
lach mitten im Ort, nebst 2 Gemüsegärten
zu verkaufen. Vas Anwesen befindet sich
im besten Zustand« und würde sich für ei¬
nen Gewerbsmann , hauptsächlich für einen
Gerber oder Färber, am besten eigne« . Es
könnten auch 6 M . Aecker und s M - Wee¬
sen in Kauf gegeben und täglich «in Kauf
mit mir abgeschlossen werden .

Den 9 . April 1855 . Bernhard Mauer .

>.'A Ä
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Dl « Ileve Berliner HagelAffeenranzGesellschaft in Berlin

übernimmt die Versicherung der Feldfrüchte gegen Hagelschlag , gegen Einzahlung einer
billigen , festen Prämie , bei welcher nie eine Nachschußzahlung stmtlt-finden kann , und regulirt die vorkommenden Hagelschäden nach den durch ihre 32-
lährige Erfahrung bewährten soliden Grundsäzen, prompt und liberal. Für ihre Ver¬
bindlichkeiten haftet sie mit ihrem Gesammtvermögen nebst de » einzuueh -
meodeuNettoPrämienGeldern . Die Gesellschaft besteht seit 32 Jahren und
hat eine solche anerkennendeTheilnahme bei dem landwirthschaftlichen Publikum gefun¬den , daß sie gegenwärtig die größte HagelversicherungsBesellschaftin Deutschland ist.Der Gewädrleistungsfonds der Gesellschaft beträgt eine Million Thaler , so daß den
Versichernden unter Hinzurrchnuüg der bedeutendenPrämienEinnahmen eine unbedingte
Gewähr geboten wird. - - „ .Für die Hohenzollernscheü Lande,st der Pramiensaz

für Getreide und Schotenfrüchte auf 1 pro 6ent .
Oelftüchte ,, iVr „ „

„ Handelsgewächse , als Hanf , Hopfen rc . „ 2'/r „
„ Kartoffeln ^ » V- „ „

festgesezt, und ausser 4 Kreuzer für ein DoppelEremplar der Police und res SaatregisterS
und den sehr geringen Portokvstcrr sind keine weiteren Beiträge zu leisten . Kleinere
Güterbesizer können zur Ersparung der Kosten zusammen auf einer Police versichern .Die Gesellschaft hat seit ihrer Einführung in Hohenzollern die vorgekommenen Ha¬
gelschäden sofort vollständig zur Zufriedenheit der Versicherten ausbezahlt , so daß nie¬
mals eine Beschwerde irgend einer Art vorgekommen ist.

Antragsformulare rc. können demnächst in Empfang genommen werden durch
den GeneralAgenten Oseav Henke in Hechtngeu

und die Agenten :
Herrn B . Frick in Sigmaringe » . Hrv . Altbürgermeister Türk in Neusen .

„ Jakob Kindler in Hetlingen . „ Math . Schmid in Melchingen .
», Altvogt Henne in Owingen ._ ,» Tbierarzt Seidler in Haigerholch .

Zur Unterhaltung und Wiedererzäbluvg :

Knallerbsen ,
oder du sollst « nb mutzt lachen ,enthält 256 interessante Anekdoten von Nante , Saphrr , Rossini , Manteufel ,Prof . Rau , Kaiser von China , Napoleon und Friedrich dem Großen ,

zur Unterhaltung auf Reisen , bei Tafel und in Gesellschaften , mit noch 3 6 Gesell -
schaftsräthseln . — Achte Auflage » orl F . Rabener . Preis 36 kr.KL . Diese wizreiche Schrift ist in Wahrheit zur Anschaffung und Belustigung für alle

Zeiten zu empfehlen .
_ Vorräthig bei Georg Ggersdovsf in Hechinge« _Das mit Fürstlichem Privilegium beliehrne Dt . White 'sche Augeullvafser
von Drangott Ghrhnrvt in Altenseld in Thüringen bewährt sich
durch die täglich damit gemachten glückliche « Kure « unt -r allen bis jezk in
Anwendung gekommenen Augenheilmitteln als bas Mlldefte u. hefte , und
kann als lang erproptes Heil - und Stärkungsmittel und als «ine

A Sichere Hulke kür Äugenkranke A
Jedermann empfohlen werden . Es wirkt sicher , kräftig und schnell ohne alle
nachtheiligen Folgen, namentlich bei Entzündung , Krampf , Lähmung ,
Verdunkelung, Trockenheit , Thränen und Schleimflnß der
Ange» , so auch vei Angeuschwächen und rem graue« Staav und
kostet st Flacon nebst Gebrauchsanweisung unter FrancoEinsendung oder Postnach -
nahmr bloß 10 EilLergroschen und ist nur ächt zu beziehen von

Trangott Chrhardt in Altenseld in Thüringen.
Aufträge für hier und Umgegend übernimmt und besorgt schnell ohne Porto -

Erhöbnng
den 7 . März 1855 . _ Jos Wezel .

Alpirsbach » GerichtsbezirksOberndorf.
LtegeuschastsVerkanf

Auf oderamtsge-
richtlichen Auftrag

werden aus der
Gantmaff« de-

_ Georg Friedrich
Armbruster , Hirschwirtbs hier , am

Montag den 23 . dieses Monats ,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause dahier nochmals zumVerkauf gebracht:
das Wnthshaus zum Hirsch ,eine Stallung und Kammer in Heinrich

Schäfers Haus ,
V- an einem Bräuhaus und Schopf und

einem besonder » Bierkeller,
V- an Vs M . 25,0 R . Hopfengarten bei

Lezterem , sodann ", ,
31,7 R. Garten an der Sulzbergttstaig u.

V» M . 59,7 R . Gras - und Wurzgarlen
bei dem PfistcrWuhr ,

wozu die Liebhaber hiemit eingeladen wer¬
den . Den 15. April 1855.

K. Amtsnotariat Alpirsbach.
Schüler .

1 Schnaithof bei Sulz .
Einen guten u . schönen Hofhund ver-

kaust billig_ E . Hopf .
Balingen .

BletcheEmpsehlnng
Für die rübmlichst be¬

kannte Nürtinger
Bleiche des Herrn Aug.
Maier übernehme ich

— ——— - — auch dieses Jahr wieder
zleichgegenstäude aller Art , und empfehle
ich zu zahlreichem Zuspruch unter Zustche-
mg sorgfältiger Bedienung -

crr rk »

^ Frnchtpreise .
Winnenden , den 29 . März .Dinkel . . . Ist. 8kr. Iff. 5kr . Ist . 3kr.Haber . . . - fl. - kr . — fl.50kr. — fl . — kr .Kernen . . . - fl.- kr . 2fl . 26kr. - fl . — kr.Gerste . . . -- fl. - kr. ifl.36kr . - fl .- kr.Roggen - fl.- kr.» ifl.52kr .- fl .- kr.
Riedliugen , den 2. April.

. . 2fl . 47kr . 2fl . 41kr . 2fl. 39kr .
. . — fl. —kr . Ifl. 5ikr . —fl . — kr .
. . — fl. —kr . ifl . 22 kr . - fl . —kr .
- - - fl.- kr .- fl.49kr.- fl . - kr .Ulm , den 7 . April.
. . 2fl . 55kr. 2st.51kr . 2fl .46kr.
. . ^

- fl.- kr . 2fl. iokr .— fl. —kr.
- . —fl. — kr . ifl . zikr .— fl . —kr.

fl . —kr. —fl . 52kr. — fl .- kr .

Kernen
Roggen
Gerne
Haber

Kernen
Roggen
Gerste
Haber

Rottweil , de» 7 . April.Kerne» . . . 2fl .52kr. 2fl .47kr . 2fl.4- kr.Roggen . . 2fl. - kr.- fl.- kr. ifl .57kr.Bohnen . . iff. 46kr. ifl . 44kr . ifl .42kr .Erbsen . . ifl . 46kr . lfl.44kr. ifl .42kr .Mlschelfrucht ifl .44kr . ifl . Z9kr. ifl .34kr .Gerste . . . ifl . 43kr. ifl . zgkr . ifl . sokr.Dmkel . . » ist. 7kr . ifl. 4kr. ifl . 2kr.Haber . . . ifl . 5kr . - fl.55kr . - fl .45kr .
Oberndorf , den iz . April.Kernen . . . 2fl. 53kr. 2fl .50kr. rfi .48kr.Watzen . . . 2fl. 54kr.- fl. - kr. 2fl. 48kr .Gerste . . . ifl .4vkr. ifl . Z7kr. ifl . 34kr.Bohnen . . rfl. 8kr . - fi. - kr. 2fl. 2kr.Haber . . . - fl . 56kr. - fl . 52kr.- fl .46kr .
Geißlingen , den 7 . April.Kernen . . . 2fl.4ikr . 2ff . 38kr . 2fl . 36 kr.Gerste . . . - fl . - kr . lfl .33 kr.- fl. - kk .Haber . . . - fl .- kr. - fl. 52kr. - fl.- kr.

Freudenstadt , den 7 . April.Kernen . . . 2fl. 47kr . 2fl .44kr. 2fl .4lkr .Gerste . . . - fl.- kr . ifl . 36kr.- fl .- kr .Haber . . . —fl !- kr . —fl . 56kr.—fl . —kr .
Stuttgart , den io . April.Kernen . . . - fl .- kr . 2fl.4vkr .- fl .- kr .Gerste . . . - fl .- kr . ifl . 3«kr. — fl.— kr.

Ackerbohnen . - fl . - kr . ifl . 5Ukr . - fl . —kr.
Wicken . . . - fl . - kr. ifl . 3ukr . - fl. — kr.
Haber . . . - fl . - kr. - ff . 55kr. - fl . - kr .

Hall , den 7. April.Kernen . . . - fl .- kr . 2 fl . Z6 kr . — fl.— kr .
Gerste . . - fl . - kr . ifl . Z3kr . — fl .—kr .

Tuttlingen , den 7 . April.
Kernen . . . 2fl . 52kr . 2fl . S8 kr . 2fl . 28 kr.
Bohnen . . ifl . 45kr. ifl. 38kr. lfl . i9kr.
Müblfrucht . ifl . 39kr. ifl . zokr . ifl . 26 kr.
Gerste . . . ifl . 38kr. ifl . 32kr. ifl . 29kr .
Haber . . . — fl.57kr.- fl . 53kr.- fl .48kr .

Sulz , den 14 . April.
Waizen . . 2st . 4nkr . - fl.- kp. 2fl. 33kr .Kernen . . . 2fl.42kr. - ff . - kr . rfl. 36kr .
Roggen . . 2fl . 5kr . - fl. - kr . 2fl . - kr.
Gerste . . . ifl . 33kr. —fl. —kr . ifl . 26kr .
Bohnen . . 2fl . kkf. - fl.—kr . rfl . — kr .
Haber . . . — fl . 5vkr. —fl . — kr . — fl.4ikr .
Wicken . . . 2«. — kr .— fl .— kr . ifl .53kr .

Alpirsbach , den 14. April.Kernen . . - rfl . 52kr . 2fl . 48kr . 2fl.45kr.
Waizen . . 3fl. 6kr . 3fl. 3kr . 3fl.— kr .
« erste . . . lfl .44kr. ifl . 43kr . ifl . 42kr.Mühlfrucht . ifl . 46kr . - fl . — kr. ifl . 44kr .
Haber . . . . ifl . 4kr . - fl . — kr . —fl . 58kr .

Balingen , den 14. April .Kernen, neuer
Roggen .
Gerste . .
Waizen
Bohnen .
Erbsen . .
Mühlfrucht
DiNkel . .
Haber

-fl.- kr. 2fl. iokr . —fl.— kr.
—fl . - kr . ifl . 3nkr . — fl . — kr.- fl .- - kr . 1 fl. 3 rkr . - fl.- kr.- fl . - kr. 2fl . 44kr . - fl .- kr.
— fl . — kr. iff. 52kr . — fl . — kr.
— fl . —kr . 2fl. 24kr . — fl . — kr.
- fl .- kr . ifl . 38kr .- fl . - kr.
- fl. —kr . ifl . ikr . — fl. — kr.

fl.- kr . - fl .50kr. - fl . — kr.
Schram berg , den 12 . April

Kernen
Koggen
Serste . .
Mischelfrucht

- fl . — kr . 2fl .54kr.— fl . —kr.
- fl .- kr. 2fl. 22 kr . - fl. — kr.
- fl .- kr . ifl .46kr.- fl. - kr.
- fi.- kr. 1 fl . 42kr .- fl .- kr.
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